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Antrag
 
Vorlage: AT/0065/2025 Datum: 04.06.2025

 

Verfasser: 002-Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Az.:

Betreff:

Antrag der Ratsfraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die LINKE-PARTEI zu einem
queeren Zentrum

Gremienweg:
26.06.202
5

Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Beschlussentwurf:
Der Stadtrat möge beschließen, die Verwaltung wird beauftragt

1) in Abstimmung mit der Queerbeauftragten und der Gleichstellungsstelle ein Konzept zu
entwickeln, wie ein queeres Zentrum in Koblenz realisiert werden könnte.

2) zu prüfen, ob mögliche Fördermittel hierfür in Anspruch genommen werden könnten.

 
Begründung:

Queere Menschen sehen sich auch heute noch mit vielfältigen Herausforderungen und
Diskriminierung im Alltag konfrontiert. Ein queeres Zentrum kann einen wichtigen Beitrag zur
Stärkung der Sichtbarkeit, zur Selbsthilfe und zur gesellschaftlichen Teilhabe von LSBTIQ*-
Personen leisten. Es bietet Raum für Begegnung, Beratung, Bildung und Empowerment – unabhängig

von Alter, Herkunft, Religion oder sozialem Hintergrund.
 
Gerade in Städten wie Koblenz, die eine zentrale Rolle in der Region einnehmen, ist die Einrichtung
eines solchen Zentrums ein wichtiges Zeichen für Vielfalt, Akzeptanz und Menschenrechte.
Zahlreiche andere Städte – wie Mainz, Trier oder Bonn – verfügen bereits über queere Zentren oder
sind auf dem Weg dahin. Koblenz sollte hier eine aktive Rolle übernehmen und ein entsprechendes
Angebot schaffen.
 
Die Einbindung der Queerbeauftragten sowie eine enge Abstimmung mit dem Land Rheinland-Pfalz
und der queeren Community vor Ort sind essenziell, um das Zentrum bedarfsgerecht und
zukunftsfähig zu gestalten.

 
Ein tragfähiges Konzept ist die Grundlage für eine langfristig erfolgreiche Umsetzung – und
gleichzeitig ein starkes Bekenntnis der Stadt Koblenz zu einer offenen und vielfältigen Gesellschaft.

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz:
 
 




